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Von der ʒucht der ſitten criſti

Der dreyʒehende fůnffer trifft an .

die geperde vnſors herren . von auſſen
vnd von ynnen . vnd hat auch fuuff ge⸗

genwůrffe .die ſind alle bedeůtet in der

heꝛnachf olgenden.lxoj. figur. vnnd diſe
gegenwůrff will ich ſchlechtlich nennẽ
vnd dar nach die figur außlegen .

Der. lxy. gegenwurff.

00 3 pferkeit. oder eruſthaftigkeit .
vnſers herrenin ſeinem wãdel.

vnd in ſe inen geperden .
Dar wider .

vErſpottung mit woꝛtenn. vnge⸗
perdẽ . ʒeichen vñ wercken . Võ

diſen zweyen nemlich von der tapf fer⸗
kut des hetren. vnnd von der ſchnödig

keit ſeiner ſpotter. vnd irem geſpött .fin
deſt du clerlich. doch figürlich Job am

xxix. vnd. xxx. ca.gegen einander .

Oeehgegenduff
Einf eltigkeit in der beweyſung· in

ʒeichen vnd bedeütungen .
( ODar wider .

Ʒwifeltygkeyt der falſcheit . in den .

ʒeichen vñ andern yetzgenantẽ dingẽ
0Der.llriij . gegenwurff .

Erberkeitvj iunckfrewliche reinig⸗
Eeit .in ſynnen. vnd in dem fuͤlen vñ en⸗

pfinden .
( Sar wider .

Vrreinigkeit vñ vnfletigkeit .in der

verſpürtʒũg .vnd ſtinckenden vergifftẽ
ſpeicheln. der vnreinen iuden ʒeuerſten
vnnd darnach auch der heiden.

9Der. lruij . gegenwurff .
Gůtigkeit in ʒuneigungen . bewegũ

gen vnd barmhertʒigkeit.
( [ Dar wider .

Boößhitʒigkeit. vnnd verhertung in
der grymminſkeit .

Ser . lv gegenwurff .
6 Trew vnd gehoꝛſam in der meinũg

—( ( Dar wider .

¶ Zanckerey . ſtreyt.vnd vntrew fuͤne⸗
mung . der hohfertigen . ʒenydertrůcken
vnd ʒuuerkeren die warheit.

In diſer . xv. figur.wirt bedeüt . Als

die gleihßner auff den herren mercktẽ

ober an irem feirtag den waſſerſöchi
gen menſchen geſunt wölt machen. vnd

iſt ʒu einer bedeütung aller irer hinder⸗
lag vnd boßhaftigẽ aufmerckung auff
diẽ vnſtreflichẽ werck ð miltigkeit des

getrewen herrenn . ſo ſie vmb irr geytig⸗
keit willen .ir vil) in die trenck fürtẽ vnd
auß den pꝛunnen oder graͤben in die ſie
vielen. an den feirtagen ʒohen. das mit

groſſer arbeit muſt beſchehen. ſo vrtey
leten ſie den herren das er den verdoꝛ⸗
benen menſchen ʒuhilff kam. dz er mit

einem woꝛt mocht thun .O des allerfal
ſcheſten irrenden vrteils der verplenten

vnd von dem teůfel verfürten vnnd ver
kerten gleichßnern .die dy nulten werck

vnd guttat chriſti .dienyemant gnug lo⸗

ben mag . ſo bößlich verkerten . vnd vn⸗

recht vrteileten .vnd iren teüfliſchẽ neid

haß vnd boßheit . die aller mẽſchẽ boß⸗
heit . ſouil mer vbertraffenn .ſoul ſie on

mittel vñ ſchlecht wyder die perſon wa

ren . die das endloß gut weſenlich was .

nit erkenneten noch ſtrafften . O onſe⸗
liger teüfel . wie yemerlich verplẽdſt vñ

verkerſt die gemůt die du ſo gar beſitz⸗
eſt. ¶ Diſefigur gehöꝛt ʒu dem ãdern

artickel .des. xo. gegenwurffs .
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Diſe ſechßvndſechtʒigiſte figur. be
deůt die eygenſchafft chriſti ſeiner ge⸗
perd . ſynn vnd ſiten halb. vnd dar gegẽ
die eigenſchafft ſeiner feind der iuden

Vñ gehoͤꝛt ʒu den erſten artickeln des

lej.vnd der vier nechſten darnachfolgẽ
den gegenwůrffe . der bedeůtung halb
der tier vnndfoͤgel die allernechſt vmb

das haubt criſti ſind . Aber ſie — —auch die andern widerwertigẽ artickel
der tier halb die an den herrenn fallen.
vnd der fögel .diewider den herren flie
genn . vntter den der widhopf ſol ſein.
der deßhalb nit recit iſt gemalet . wann
er ſolt vmbgekertſein. vnnd auch wider
den herren fliegen.

Die bedeütung der eigenſchafften
vnſers herren in diſer figur.

ſe fuͤnff egenanteneigẽſchaf
Yten. vnſers herrenn ſind bedeü⸗

tet in diſer . lrvj . figur .beyden fůnffer⸗
ley tiern oder irẽ heübtern die vmb das

haubt criſti gemalet ſteen. Bey dẽ hel⸗
fant. das ein groß ſtarcks keüſchs tap⸗
fers tier iſt. berſtee die tapfferkeit criſti
HBey der türteltauben .die iunckfrewli⸗
keit in allen ſynnen . vnnd in dem fůlen.
der kein ander reynigkeitgleichẽ mag .
wañ was andere auß ſeinen gnadẽ ha⸗

ben. das hat er weyt vbertreffenlicher
als võ recht ſeinsadels. gleych weſen⸗

lich gehabt . Die einfeltigkeit criſti. die
darynnen ſteet. dasſich der herre von

auſſen bewiſen hat. der tugẽthalb . als
er von ynnenn was .iſt bedeůtet bey der

tauben. Bey dẽ lemblein. die guthitʒig
keit oder ſenftmütigkeit .Bey dem pei⸗

lican. die trew . Bey der iunckfrowẽ .die
in das holtʒ fleüht. wirt die wildflůch⸗

tig .vñ irrende menſchlich natur bedeuͤ⸗
tet . dieder herr geſucht hat. da er die

Bon der zucht der ſittencriſti
neünondneuͤntʒigſchaff. auffden ber⸗

gen der neůn köꝛ ð engel. in dem hymel
gelaſſen het .vñ kam ʒeſůchen das hun⸗
derſt. das verloꝛen was . Zu bedeütung

deſſelben .hat diſe iunckfraw ein ſchef⸗
lein bey den fůſſen . Die tier . die an dẽ
herrẽ fallẽ . reiſſen vñ peiſſen. bedeůten
die eigẽſchaft ſeiner feind. ð iudiſchen
biſchoffen .vñ ðãdern .die yne verfolg⸗
tẽ . vij durchechtẽ .die neidig vñ vnſcha⸗
hafftig warẽ. als die hũd. betriegenlich
vñ argliſtig. als die fůchß. begyrig. der
ſüſſigkeit vñ wollüſt des fleiſchs. als ð

bere. freſſig vñ grimmig . als die wolff.
wuſt vñ vnrein als die ſchwein. hohtra⸗

gẽd . mutig vñ gehertʒt . als die lebẽge
wappet mit gewalt . als ein eynhoꝛnn.

Si warẽ auch ſpöttig als die hetʒẽ.
oðagerlaſter. vnkeůſch als die ſperckẽ.
vnrein als die widhopfen. diebiſch vnd
freſſig als die rabẽ . hert vñ vntrew .

als

die ſtrauſſen.vnbarmhertʒig als die
eů

len. blödſichtig als die fledmeüß. die in

ðtũckeln als in dẽ tieffen abẽt geſehẽ .
aber gegẽ dẽ liechtẽ tag ſind ſie plind.

alſo warẽ die iudẽ .in
Ruuch⸗

vñ boͤſen
dingẽ. liſtig vñ fürſichtig . aber in geiſt⸗
liche dingẽ gãtʒplind. als ð herr ʒu ine

ſpꝛach .Jo. am.ix. ca. weretir plint .ſo he
tet ir nit ſůnd. vnd hieß ſie doch manig
malplind. plinden fuͤrer. Math. am . rv.

vñxxiij. ca . wañ als er aber eins ſpꝛach.
Ir gleichßner kündet dʒ angeſiht des

himels vrteilen. dann ſie ſagtenn . wenn

chön wetter oder regnẽ wůrde . aber ðbr verhielt yne .dʒ ſie die ʒeit irs heils
vñ der ʒukůfft des herrẽ C durch die er

ſie ſo miltiglich heym gefůcht hat o nit
erkanten. wiewol ſie die ʒeit.vnd die ʒei

chen . clerlich in iren geſchrifften heten.
Si waren auchvnd ſind noch heüt des

tags fledermeůß. wann ſie ſind weder



criſtẽ noch heidẽ. als eĩ fledermauß we

Der fogel noch vierfůſſig tier iſt. vñ hat
doch von eim yegliche etwas vñ fleuͤgt

als ein fogel .vñ hat oꝛn. kopf . ond leib .

als ein irdiſchtier. alſo fliegen die ludẽ

durch den glaubẽ der einigkeit der get

heit. durch den text der heiligẽ ſchrifft
vñ meſſie. aber ir verſtentnüs . ir glaub .
ir hoffnung vnd ir begirde . iſt in diſen
dingen allen ſo irdiſch .ſo grob .ſo vnuer

nůnfftig .ſo fleiſchlich .dʒ es voꝛ vernũf
tigen meſchẽ .die in der ſchrifft erleůch

tet ſind. ein wunð vñ ein ſchandiſt . Vñ

werlich . wie die fledermeůſe ſchier mer

ein teůfliſche. deij eins fogels oð tiers

geſtalt haben. alſo ſind die iudẽ in dem

haß des criſtenlichen glaubens chriſti.
vnd der criſten teüfelfoꝛmig. darvm̃ ſie
als die eln heßlich ſind . Vnd wie die

fledermeůß die eülen vnd die aff enn .

gleich als ein geſpött ſeind vntter den

5 vnd tiern . alſo ſeind die iudenn

oillich ein geſpöd der criſtẽ vnd heiden.
die auß dem herrẽ einen ſpot vñ laſter⸗
ſchimpf gemacht habenn. dem nye kein

leychtfertigkeyt. voꝛ ernſthafftygkeyt
ſeins wandels .vnd lebens . woꝛt ſittenn
vnd geperd. nahen getoꝛſte .voꝛdem die

erſchröckenlichen gewelt der himel er⸗

ʒittern. Si habenn yne mit ʒwyfeltiger
irer hönſpottung .vñ falſcheyt wid ſein

einfeltigkeytverſpott vnnd ſchmehlich
vmbgetribẽ .Waßiudasküſſet yne als

einen ſunder geliebten freůnd. vnd gab
yne in dentod. als ein moꝛdt feind. Die
inden hieſſen yne weiſſagen . als einen

pꝛophetẽ .vñ verpundẽ im ſein augẽ als

einẽ töꝛeten .vñvnwiſſendẽ .vñ ſchlugẽ
yne mit hertenfeüſten auff ſeinẽ demü

tigen gedultigẽ nack. mit flachẽ onkeü⸗

Khenhedẽvntter ſein maieſtatlich an

HWon der zucht ound
geſicht. Die heyden gruͤſſeten yne mit

woꝛten vij geperden . als einẽ küͤnig. ſie
ſchlugẽ yne aber vñ ſpürtʒtẽ ym vntter

ſein gnadennreichernſtlichantlitʒals

eim doßhafftigen puben .ſie ſatʒtenim

auff ein krone .das ein ʒeichen der eren

iſt .ſie was aber von döꝛnen . das ein zei
chen des geſpöttes vnd der ſchand iſt.
Alſo iſt die ewig weyßheit. der gut ge⸗
trew hirt. fůr das töꝛet irrend leichtfer

tig ſcheflemn. von den leichtfertigen vn⸗

geʒognen ſchnödẽ puben .als ein gerin

ger leychtfertyger töꝛeter . leychtgůlty⸗
ger eehalt. vmbgeʒogẽ vnd verſpottet .
vnd als von den grymmigen thiern fuͤr
ſein ſcheflein ʒerryſſenwoꝛdenn .da mit

er ſeine ſcheflein den ʒuckendẽ wolffen .
gleich als auß dem rachen geriſſen. vñ
võ dem geſpött der feind erlöſet. dẽ va

ter heim gepꝛacht . ſein tugend bewiſen.
die engelerfrewet . die feind beraubt .

vnd beſchemet : den menſchen erarnet .

erfochten vnd wider eingeſetʒt. vñ dar

umb billich ere vnd lob. lieb vnd danck

berkeit. von menſchlichẽgeſchlecht veꝛ

dient hat.
Von dem lxiij. gegẽwurff

Von der reinigkeit der ſynn vñ des

empfindens criſti . 15

vOn der erbergkeit vnnd iunck

¶ frewlichẽ reinigkeit . vnſers heꝛ
reñ ʒereden vnnd ʒugedencken bedoöꝛf⸗
fen wir ſchier einer andern natur. eins
andern vrſpꝛungs . eins andern hertʒẽ.
vñ ander ſynn. dann was mag die plint

heit von dem liecht vrteilen .wʒ mag die

ſtum̃heit von der wolredẽheyt wirdigs
redẽ . die nit woꝛt machẽ kan. was mag

die ſchamperkeyt von der erberkeit . die

vnfletig ſtinckend vnkeůſcheit. von der
vnuermayligtenewigẽ. vbermẽſchlichẽ
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iunckfrewlichen reinigkeitder gantʒen
menſcheitchriſti . vnnd aller ſeinerſynn .

gleichs bilden oder betrachten . ſo doch
die vnkeuͤſcheit . all

15
gedancken vñj

ſynn. hertʒ vñ gemůt als gar beſitʒet .vñ
vergiff tet.verſeret vñ verkeret. das vn⸗

ſer natur gar gleich .als in einem feůri⸗
gen babiloniſchẽ ofen. mit den flammẽ
der böſen ſcbampern begirden vmbge⸗
ben .vñ glůend iſt . vns pꝛennet alles dʒ.
das wir ſehen oder höꝛen. das wir anrů
ren oder empfindẽ. wann vnſer werden

vñ weſen entſpringt leið auß den wur⸗
tʒeln der ſchampernvnreinigkeyt dar⸗
umb wenn vns auch nichts von außwẽ
dig anweet . ſo glymmet dannoch das

fuͤncklein der vnreinen liebe vñ wolluſt
in vns . das wir ʒu weren haben. dʒ vn⸗

ſer gantʒe natur nit angee . Herwidvm̃
ſo iſt das werdẽ. vñ weſen der mẽſcheit
criſti. auß dem grundloſen wag aller rei

nigkeit vñ heiligkeyt Cals oben berürt
iſt O entſpꝛungen. darümb hat nit allein

kein vnreinigkeit in ym ſtat . oder in ya
einen eingang muͤgten haben. ſunder ſie
hat ſich gleich. nit allein voꝛ ym. ſunder
auch vmb ſeiner eren willen . vor ſeyner
werdenn muter geſcheůht. vnnd iſt mit
ſchrecken verr von ynen geflohen Alſo

iſt der vnoꝛdenung keine in ynen gewe⸗
ſen. die in vnſern glidern .vñ ſynnẽ ſind.
boſer oder ſchamperer geluͤſt . ſchampe

rer oder böſer begird. Vnnd nit allein
ſind ſoöͤlliche ding. nit in ynen geweſenn.
ſunder ſie haben auch nye in criſto mů⸗

genſein. noch in ſeiner reinen muter .be
ſunder nach dem als ſie yne enpfangẽ

het. Darümb iſt nit ʒu ymagimrn . oder

ʒu bilden das der herr ye etwas fleiſch
lichs angeſehen hab. vmb luſtes willen
der er dauon haben woͤlte. vud deßglei

erberkeitdergeperdcriſti
chen mit andern ſynnen .ſo das alle hey
ligen vnd keüſche menſchẽ meidẽ . ſunð
hat er ymants mit fleis angeſehenn .oð
angegriffen . dʒ hat er võ groſſer ſach
wegen gethan ald võ barmhertʒigkeit.
von hilff . von bedeůtung wegen . als er
ſich nach dem frewlein vmb ſah Cdas
in bey dem ſaum ſeins cleids angeruürt

het. vnd was alßbald geſunt woꝛdenn .
von der kranckheit die ſie ʒwölffiar ge
habt het d das er darviñ thet. das das
wñderʒeichẽdʒ an ir beſchehenwʒ. of⸗
585

wůde ʒu beſtetigung des glau⸗
ens in dem fürſten .ʒu des geſtoꝛbnẽ

tochter der herr gieng . dʒ er ſie von de
tod erweckẽ wolt. die er auch anrůrt u
einer bedeütũg .dʒ ſeine hẽd. ſeine glið
ſei fleiſch. vñ ſei leib . eĩ ſunð

— ——fůgtermit ym vereinigter werc zeuͤg ð
gotheit werẽ .vñ dʒ ſie crafft hetẽ. heyl
zemachẽ .wʒ ſie berůrtẽ . alſ dʒ eiſẽ heiß
zemachẽ wenn es glůet võ des feůres
wegẽ dʒ darine iſt .ſo es doch ſunſt kel

tet.als es võ ĩ ſelbs kaltiſt . alſoʒu einẽ

deichẽ dʒ ’ ʒ weſelich. endloßheil vñ le⸗
bẽ eigeleibt .vñ weſelich vereinigetwer
mit ſeiner mẽſcheit .ſo wolt der herr ʒu
ʒeittẽ mit anrürẽ .dʒ heil vñ dʒ lebẽ ver

leihẽ vñ geben . Alſo aele derherr
auch ʒu ſat maria magdalena . da er ir
die ſůnd verʒeihẽ wolt .zu einẽ ʒeichen .
das auß dẽ angeſiht ſeiner gnad ovnnd
barmhertʒigkeit .diewar reto vñ verge
bũg ð ſůnd entſpꝛingt . Darvm̃ ſchreibt
ſat Lucas .in dẽ. xxij .ca. dʒ ſich der herr
Cnach dẽ als ſantpeter ſein ʒum drit⸗
tenn malverlaugnet het o vmbwendet
vnd ſahſant peter an Cdas man doch
võ dem ynnern geſiht ſeiner gnadẽ ge
wönlich verſteet d vnd was gutes von
ſeinem amplick kome. geet ! ernach dʒ



Pg ſant

peter gedacht .an dʒ woꝛt des her⸗

ren . wie er geſpꝛochenhet vnd floh die

ſtat .an der er geſündet het. vnd die ge⸗

ſellſchafft der. die ym vrſach ð fünd ge⸗

geben heten .vñ weynet bitterlich . Auß
dem merck die crafft des anſehens cri⸗

ſti . Aſo ſah er den mautner oð zollner
leuin alphei an .vñ redet ym ʒu. ʒuhand
verließ er alle ding .vnd folget im nach.
Alſo ſah er den fůrſten der mautner .za
cheum auff dem baum vñ redet ym ʒu.

ʒuhandgab er den halbẽ teilſeiner hab
Dden armen. vnd wen er vbernomen het.

dem gab er es vierfeltiglich wið. Alſo

ſah er die bogrücketenn frawen in ð ſy

nagog ·die in achtʒehen iaren nye vber
ſich mocht ſehẽ .vñ berüft ſie. vñgriffe
ſie an .vñ richtet ſie auff. das ſie got dẽ

herrenlobt. Alſo ſah er mit ſeinẽ barm⸗

hertʒigen auge .die witwen an. der. der

einig ſun geſtoꝛben was. ond gab yne ir

wider . Alſo hat deralleriũckfrewlichſt
herr .

die menſchẽ angeſehẽ . nit vmb ſey
nes luſtes. ſunder vmb irer notdöꝛfftig
keit willen. nit ſein hertʒ ʒuerluüͤſtigen.in
der ſchöne irer geſtalt . der in ym ſelbs

ſah. vnd noße die endloſen hübſcheit ð

götlichen ſchonheit . gegẽ ð alles fleiſch
kot iſt vñ alle ſein ſchöne ein vnlüſt. ſun

der er ſah die menſchennan. als die . dy

von ynen nach ym gepildet warẽ . vñ ſol
ten zu ym gekeret ſein .als ʒu dem aller⸗

5 5

ckereſtẽ liecht. von dem ſie allein in der

erkentnůs der warẽ weyßheit. erleůcht
wůrdẽ . als ʒu dem ſüſſen endloſen feür

Der liebe. von dem ſie. in der ſůſſen lie⸗
be der tugentreichen geſellſchafft. mit

der görlehen Hobſelgkei Cdie in der
gerechtigkeit ſteet angeʒünd würdẽ .

DSie ſoltẽ ſich ʒu im kerẽ· als ʒu dem ex⸗

emplar. oder ebenbildner aller tugend .

Bonder ʒucht der ſiten
alo ʒu dem pꝛunnen aller ſůſſigkeitals

ʒu dem ſchatʒ aller gnugſamkeit als ʒu
dem gegenwurff aller ſettigung ·vñ ſe⸗
ligkeit .als ʒu dem waren getrewoenſtet

liebhabendẽ geſponſen aller reinen er⸗

lichen. volkũnen . warwunnſamẽ. ymmer
werenden vnd ſeligmachenden lieplich⸗
keit . Aber darümb das ſie võ im verwẽ

det. vnnd abgekertt weren . ſo weren ſie
verplendet. erkaltet. verkeret. entſtellet.

vngeſtalt vnd heßlich .arm.dürfftig . c
lend . verwoffenn. verkaufft. des böſenn

feindes eigẽ gefangen .in hertem diẽſt
vnttergedruͤckt . abtrünnig . lantrömig .
verbant . verſetʒt . verſtandẽ . ſchuldig·ð
ewigen pene verfallen. zu dem ewigen

tode verurteilet . Vñ ſo dʒ die ſüß milt

ſel criſtiim den ſelen ſah Cvmb ð willẽ

er auch gleich als võ dem vaterland in

das ellend kůmẽ was ? das et die plin
den ſelen erleüchtete .mit ſemer liechtẽ
ſere. das er die erkaltetẽ.mit ſeinẽ ſenf⸗

ten lieplichen wãdel . vnd ſůſſem ʒuko

ſen. vnd mitwonen in ſeiner reynen lieb
enʒůndet .vñ ʒu ym wendte. das er ſieer
löſete rñ erledigete. reinigete vñ ʒierte.

begabete.beſeligete vnd wiõð heim zum

vaterland pꝛechte .vñ da ſelbs ʒu der er

neme vñkrönete. So eriſtus ſah das yn

die ſelen .die er ſo lieb het .das ergleich
als ſein hauß in dem himel ließ vñ kam

vmb irr liebe willen .in diß ellend .ſieʒu

ſůchen. vnd heim ʒufůren vnnd was be

reit .fůr ſie ʒuleidenn .was ſie verſchilt
heten .vnd ſo er ſie ſo lieb het .ſo wolten

ſie doch yne nit erkennẽ . noch ym folgẽ
Vñ darůmb das ſie yne lernete erken/
nen . dʒ er der wat heilmacher were an

dem ir leben vnd ſeld ſtünde .ſomachet

er ir leib geſunt. von allen kranckheiten.

Er erlediget ſie võ dẽ gewalt des böſen

ilket.
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feinds .Er erwecket ſie von dem tod. er
ſpeiſet vnnd trencket ſie .erbewiſe alles

gut denleiben. auffdas. das yne die ſe⸗
len dardurch von ynnen lerneten erken

nen. das ſeim ynner verboꝛgenegotheit
durch die offenbarẽ wercke von auſſen
der mẽſcheit geſpůüͤret.vñerkennet wür

de. Vnd alſo haſtu das alles das. das
der herrtet . was ware trew . ware lieb .

ware gutigkeit vnd barmhertʒigkeit ge
gen den menſchen ʒurechnenn . ware ge

trewe. gehoꝛſamkeit . gegen ſeinem va⸗

ter ʒurechnen . ware vñ vbermẽſchliche
reynigkeitgegen ym ſelbs ʒerechnenn.
Gegeẽ welcherreinigkeit. alle ander rey
nigkeit. als vnreynigkeyt iſt . Dann ob

ſuͤnſt ander menſchen rein ſind. der gro
ben fleiſchlichen. ſůntlichen werck halb
ſo ſind ſy doch ſelten rein . der woꝛt odeꝛ
höꝛẽs halben. ſind ſy rein ð woꝛt halbẽ .
ſo ſind ſy doch ſeltẽ rein ð ſyñ halbenn.
ſind ſie rein ð ſynn halbẽ. ſo ſind ſie ſel⸗
ten rein . der ſynnlichen begird halben.
Sind ſie rein des willẽ halbẽ ſo ſind ſie
doch ſeltẽ rein ð gedanckẽ halbẽ . võ dẽ
oft die ſynnlicheit auferweckt wirt wið
dẽwillẽ. Sind ſy rein irer perſon halbẽ .

ſo ſind ſy doch nit rein der natur halbẽ.
Sind ſie rein ires wandels halbenn . ſo

ſind ſie doch nit rein irs weſens halbẽ.
Vñ werẽ ſie auch rein ires weſens hal
ben .ſo weren ſie doch nit rein . ires wer⸗

dens vñ vrſpꝛungs halbenn. Weren ſie
rein des ſtammens halbẽ. ſie werẽ doch
nit rein der wurtʒelhalben. Vñ ich red

yetʒo von dem vngemittelten vrſprung
vnd nechſtẽ wurtʒel.weren anð mẽſchẽ
auchreyn. der fleiſchlichen laſter habl .
ſo weren ſie doch nit reim der geiſtlichẽhalb .

Sölcher grad. vnd ſtaffeln möcht
man vil ſetʒen .die da dienetenʒu der er

7 N
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vnd reinigkeit der ſinn criſti
kentnus der vbertreffenlichen vñ ſün⸗
dergefreytennreinigkeit criſti. aber ich
laſſe es anſteen vmb der kůrtʒe willen .

Aber gedenck ein yeglich andechtig
menſch. ſo die ſynncriſtialſo rein .ſo vn⸗
uermaliget ſo ʒůchtig .ſoengliſch .yaſo
götlich . lauter vñ ſchön ſeyen geweſen .
wer kan deñ genug wegen oder achten .
wie vnpillich man ym in ſein angeſicht
geſpůrtʒet hab .ſo ſein antlitʒ ein ſpye⸗
geliſt geweſenn aller erbergkeit .ein ex⸗
emplar oder voꝛbildung aller ʒucht vnd

tapferkeit .ein ſtat aller wirdẽ vñ maie⸗
ſtat .ein

gchenurfß
der foꝛcht. vñ der

wunnſamkeit . das die himel erfůlt . mit
ſüſſer liebe vnd frölicheit . voꝛ dem die
helliſchen gewelt erʒittern vnd pydmẽ .
voꝛ dem ſich ſunn vnd mon ſchemẽ . voꝛ

dem ſich kůlnig vnd keyſer .an dem iůng
ſten tag gerne vnter die felſen vñ perg .
ya auch vntter das helliſch feür ver⸗

pergen. möcht es ſein. das ſyſeinẽ ernſt
vnd ʒoꝛn nit müſten ſehẽ. In ein ſoͤllich
maieſtetlich .vnd erſchröckenlich ange⸗
ſicht .in ein ſöllich lieplich vnd gnaden⸗
reich antlitz . voꝛ dem die crefft vnd ge
welt erſchrecken .voꝛdem die böſen me⸗

chtigen. gern flͤhen vnd ſich verpergẽ.
in das die engel allweg begeren ʒu ſe⸗
hen. des ſchonheit die ſchönennliecht⸗
ſcheynenden engel. nit mügẽ erſettiget
werden . dann ye mer ſy es anſehenn. ye
mer ſie es begern an ʒeſehenn. darüůmb

ob ſy in ym ſatt werdenn .ſo werdenn ſie
doch ſein nit ſatt. das iſt ſouil geſproch

en. als ob ſie ſich laſſen benůgen .an dẽ
das ſie das angeſiht criſti Cich meyne
das ynner mit dem eüſſern d ſehenn .ſo
werden ſie doch deſſelbennymmer ewi

glich verdrießlich .in des angeſiht dieſe
ligkeit aller heiligen ſteet . in ein ſoͤllich

5



antlitz .als in ein vnfletige ſchnöde ſchã

pere vnreine ſtat. den vnflat des mũüdes

oder der ſtinckenden meuͤler .dernaſen .

Dder wuͤſten ſpeicheln. zu ſchmahheit vñ
ʒu einem ʒeichen deꝛ ſchnödigkeitwerf

fenn . das weg . wer da woͤlle. es iſt nit

allein mir vnauſſprechlich .es iſt auch
allen engliſchen ʒungen vngnugſeglich .

Vj võ wem hat das ð herr gelittẽ .
hat er es nit gelitten võ den knechten .ð

knechtẽ . der. die ſoöͤllichevnfleter waren .

dʒ ich ir vnreynigkeyt Cdie ich auß den

geſchrifftẽ der römiſchẽ ſchreiber vnd

deſunder des Gay ſuetony tranquilli .
in den büchern võ dem lebẽ der keyſer.
der ſelbẽ ʒeit gewißlichẽ weyß ↄ nit ge
tarr ſchreibẽ. das die augẽ oder ð md

Dderleſer .nit vergifft . noch die oꝛen der

hoꝛꝛer oder ð lufft. dauõ befleckt werdẽ .

vñ ſie wolten doch dieheiligen. vnd ge⸗
weihtẽ fuͤrſten genẽt ſein. ya auch die .

dy geweihtẽ fůrſtẽ machtẽ oder weih⸗
ten . ¶ VFůr wen hat er dʒ wollen leidẽ .

Fůr vns onfleter. die gleich als ſpꝛach
heůſer. oð pꝛiuet des boͤſen geiſts ſind.
in dem das wir ſtat gebẽ den vnreynen

gedencken vnd begirden .die er in vnſer

hertʒ wirfft oð ſenckt .ſo wir doch ſoltẽ
ſein tẽpel gottes . oder gotʒheüſer des

heiligẽ geiſtes . dem vnſer gemůt allein

geweiht vnd ʒugeeignet ſolt ſein. Aber

wir geben leyder mer ſtat dem boͤſen in

vns . deñ dẽ heiligẽ geiſte. vñ ð ſelb bö⸗

ſegeiſt. beklüttert vñ verunreiniget vn⸗

ſer hertz .vñ dʒ angeſiht vnſerr gewiſſẽ
oft vñ dick . mit böſen vnreinẽ gedẽckẽ
vñ begirdẽ .dʒ ð heilig geiſt. einẽ grawẽ

dauon gewint . vñ dañ wirt vnſer ynner

angeſiht. aller ſchmahheit vñ vnerẽ wir

dig. darom̃ hat vnſer herre in ſeinẽ erẽt

reichen reinẽ iunckfrewlichẽ angeſiht .
lolche ſchmahheeitewöllẽ leiden .dʒ die

VFVon der zucht der ſitten

vnrcinigkeit .vñ ð vnflat ſeishelgẽvñ
maieſtetlichẽ angeſihts . abwůſche die

vnreinigkeit des vnſern. vnd erledigete
vns võ ð onfletigkeit ð ſũd vñ ð hellvñ
leütert die gewiſſen. ʒugefallẽ ym .vñ ð

heiligẽ drifeltikeit ʒu vnſe gloꝛi vñ ewi

gẽ ſeligkeit. ¶ Die verſtẽtnus dãdem

gegẽwůrf ĩ diſem fünffer. mag mã wol

ʒichẽ. auß dẽ dingẽ.die geſetʒt ſind od

noch geſetʒt werden . wañ es iſt gut ʒe/
merckẽ . dʒ alles dʒ·ð herre in vnſrer na

tur gethã hat .iſt entſprungẽ auß gůtig
keit ſeiner barmhertʒigkeit .oð mer auß
ð barmhertʒigkeit ſeiner gütigkeit. die

ich hie nach dẽ latein guthitʒigkeitge/
nẽt hab wañ gütigkeit iſt in latein als

vil als gutfeürigkeit genẽt .die ſelb hat

yne bewegt ʒu barmhertʒigkeit . dañ ſo
er gutwwillig gegẽ vns geweſen iſt . dʒ er

vns guts gewölt vnd gegůndt hat. das

hat yne bewegt das er ein erbermd nit

vnſerm vbel gehabt hat .vñ iſt kůmẽ vn

ſer vbel hin ʒunemenn . nnt mit gewalt
Cdʒ ðbößgeiſt nit ʒu clagẽ het o ſund
mit recht .dʒ darinn 4 iſt . das er

vnrecht vñ vbels .võ dẽ böſen geiſt .vnd
dẽ ſeinẽ vnſchuldig .vñ vnuerdiẽt gelid
ten hat . mit dẽ der böße geiſt. dʒ recht .

dʒ er vemeinet ʒuhabẽ. wið die ſchuldi

gen verloꝛẽ hat . ¶ Aber als vnſer hem

auß gütigkeit vnd barmhertʒigkeit .vn
ſer vbel getragẽ vñ gelitten hat. das et

vns ſein gůter ver dienẽ vñ gebẽ moͤcht.

vñ wʒ er gethan oð gelittẽ far dʒiſtal

les auß ſöllicher gůtigkeit entſpꝛũgen .
Alſo ſind ſein feind in ð bößhitzigkeil.
wið in . vñ in grymmigkeit verhertet ge

weſen. das alles das . das ſie theten. wi

der yn entſpꝛang. auß ſollicher böͤſer
grymmigkeit. deſſeben gleichen als die

werck vnſers herren gethen vns zerech/
nen . auß gütigkeit vnd barmhertziakeit



vnd reinigkeit der ſinn eriſti
eutſpꝛangẽ alſo gegen ſeinem vater ʒe⸗ rochen .ya als ob die. dy yn töteten. von
rechnen entſpꝛangenſie auß kintlicher
trew .vñ gehoꝛſam .dʒwas in ſeiner mei
nũg. herwidervm̃ entſpꝛangẽ die werck
der iudenn auß wider penſtiger ʒencke
tey vntrew vnd ſtreittigkeit .

Hie volſẽ hernach die treffenũchẽ
vnd fůrnemen gegẽwůrff. des leidens
criſti ¶ Der. lxvj. gegenwurff .

Die becleidung oder ʒierung iſtem
hloͤſſet vñ beſchemet woꝛden .

Der . lxvij .
gegenwurfflt .

Die gnedige verʒeihügvnſrer ſůnd . menſch . was wirt ſeürers erʒogen erne⸗

ret vn erarnet deñ einmẽſch. wʒ wechſt
un ſfür die ¶langſamer ee es zu volkümmenem ſiad

ſchuldigen . ſo fer gekeſtiget hat . der iſt¶ kumptdeñein menſch . Ein pferd iſt ein
hropjtier . vñ kumpt in fůnff iaren oder

kurtʒer .ʒu ſemer volkummenheit Ein
meſch iſt cleiner vnd kumpt in vier mal
fuuff iaren noch nit ʒu volkummenheit
Andere tier bedürffenn wenig zu irem

auff enthaltenn. der menſch bedarffſovil .

das man das nit ʒelen nöcht. das e:
bedoͤꝛfft ſih alles das an. das mã in dẽ
kraͤmen vñ apoteken hat .vñ zel es ob du

můgſt . vnd vber das iſt die begird weyt
breitter deñ die notdůrfftigfkeit . Sölch

( Der . ixr gegenwurfffl .

ablaßung der pein . keſtigung eigner vn

ſchulde. der ſich vnſchuloigenn für die

hertiglichgegeiſelt woꝛoen .
Der. lxoij . gegenwurff

en getrewer diener . vnd vmb ſeinenge⸗

trewen. demütigẽ ſteten dienſt. ant doꝛ⸗
nengekröͤnetvnd verſpott woꝛden .

8 6 Der. ix. gegenwurff.
Der .der ſem ere vn maieſtat allweg

verpoꝛgẽ het. iſt geſhmeht . geleſtere
vñ geſchent . dem gantʒen volct fůrge⸗
ſtett .vnd gezeiget woꝛden .

Der vno ſchnödemenſchenn. ſo ter

vnd ſo hoh geachtet hat .das er ſich fůr
vns in leiden. vnd in den tod hat gege⸗

ben. deſſelbẽtod iſt ſo gering geaehtet
Woꝛdenn. als ob er nymmermer ſolt ge⸗

f Der hert aller creatur aſt des mẽſch
4

got ſolten geſegnet vñ belonetwerden .
8 Die hernachfolgẽd.lxrijfigur. Iſt

zu einer bedetung der ʒierung vnd be
gabung menſchlichernatur. wann diß

Trauen pild bedeůt die menſchlichẽ na⸗

tur .die vntter allen ereaturẽ die ellendſt
vyßdurftigſt iſt. weñ mã ſie anſiht nach
FDsals ſy ir ſelbs verlaſſen wirt .wʒ wirt
Sdiunrtlrigers .

ſchwechers vnd vnbchilff⸗
liches vntter allen tiere gepoꝛn deñ ein

dürffrigkeit des menſehẽ vñ ſein bega⸗
bung vnd zierung iſt ſchon beſchriben

in dem . xyj . ca Ezech . da findt man es fi
gůͤrlich. 6 Diſe figur gehöͤꝛt ʒu dẽ er⸗

0ſtenartickel des ſechßondſechtzigiſten
gegemnurffo .
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